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Neue n b ürg , 18 . Scpt . An Stelle
des langjährigen Kommandanten der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , des Ober -
amtsbaumeisters und Bezirksfeuerlöschin¬
spektors Link , wurde heute der neuernaunte
Oberfeuerschauer Kliuglcr einstimmig ge¬
wählt . — Forstwart Günter von Wald -
rennach schoß vorgestern einen Zehnender
von nahezu 3 Ztr . Gewicht .

Calw , 17 . Sept . Am Freitag starb
hier Musketier Martens vom Jnf . - Regt .
175 an Lungenentzündung , nachdem er
vor einer Woche aus dem Manövergelände
krank ins hiesige Spital gekommen war .
Gestern Abend wurde der Verstorbene mit
der Bahn in seine Heimat Aachen über¬
führt . Zwei Brüder holten die Leiche,die von den Offizieren und der Stamm¬
mannschaft deshies . Bez . - Kommandos , dem
Veteranen - und dem Militärvereiue mit
umflorter Fahne auf den Bahnhof geleitet
wurde , hier ab .

Freudeustadt , 15 . Sept . Tie Vor¬
bereitungen zum Jnbiläumsfest nehmen
inimer größere Dimensionen an . Mit allem
Fleiß wird an dem Bau der Festwagen
gearbeitet . Die Ehrenpforten werden in
Form der ehemaligen Stadtthore errichtet .
Auf dem Marktplatz werden die Fest¬
tribünen aufgestellt , und in den Häusern
sind tausend fleißige Hände mit dem Win¬
den von Guirlanden und Kränzen be¬
schäftigt . Die Metallwarenfabrik Mayer
und Wilhelm in Stuttgart hat Erinner¬
ungsmedaillen geprägt , die einerseits die
Bildnisse von Herzog Friedrich und König
Wilhelm II , andererseits die Ansicht der
Stadt darstcllen . Auch in der Stadtkirche
sind die Restaurationsarbeiten zu Ende
geführt . Der Herzog Friedrich - Turm ist
vollendet .

Freuden st ad t , 18 . Sept . Die
Stadt zeigt ein Bild und ein geschäftiges
Treiben wie noch nie . Alles rüstet sich zum
Dreijahrhundertfest und zum Königsbesuch .
An der Stuttgarter -, Kniebis - und Murg¬
thalstraße stehen bereits die hölzernen
Gerippe zu den großen Empfangsehren¬
pforten , die eigenartige Bauart des Markt¬
platzes mit den Säulengängen verschwindet
mehr und mehr hinter der nüchternen
Plastik der Zuschauertribünen , welche ganze
Straßen absperren und die Hämmer - und
Ausputzarbeit an den zu unheimlicher
Höhe aufsteigenden 30 Festwagen zum
historischen Festzug ist auch nicht geeignet ,den Alltagseindruck zu erhöhen . Wie ganz
anders in 8 Tagen , wo sich die Schwarz¬

waldstadt in fertigem Festesschmucke zeigt ! I
Die restaurirte Stadtkirche , das interessante
Kirchenbauwesen im Renaissancestil , der
schon auf die Hälfte abgcrüstete „ Herzog -
Friedrichsturm "

, das künftige Zeichen der
Stadt und die vergrößerte Turn - und
Festeshalle mit einer ungezählten . Menge
ringsumlagernder Schaubuden begrüßen
schon von weit her die fremden Gäste .
Bei den von langer Hand her getroffenen
Vorbereitungen ist ein großer Fremden -
zuzug zu erwarten ; haben doch schon neben
hohen Persönlichkeiten eine Reihe größerer
Städte , wie Stuttgart , Straßburg , Karls¬
ruhe , Heilbronn , Pforzheim , Baden -Baden
rc . ihre offizielle Vertretung zugesagt . Der
historische Festzug umfaßt 8 Gruppen mit
1120 Mitwirkenden , 2 Militärkapellen mit
je 40 Mann neb n der Stadtmusik und
verschiedenen auswärtigen Musiken . Die
Pferde werden , soweit sie nicht hier vor¬
handen sind , von der k. Militärverwalt¬
ung gestellt und mittelst Extrazugs ( 22
Wagen ) hierher befördert . Das Festpro¬
gramm lautet : 25 . September : Morgens6 Uhr : Läuten aller Glocken . Tagwacht .
Böllerschießen . Vorm . 9 Uhr : Einweihungder 1887 — 1899 im Renaissancestil pracht¬voll wiederhergestellteu Stadtkirche mit
Festzug vom Marktplatz in die Kirche .
Festanfführnngen . Mittags 12 Uhr :
Läuten aller Glocken . Nachmittags 2 Uhr :
Einweihung des „ Herzog Friedrichturms "
mit Festzug vom Marktplatz auf den Kien¬
berg . Picknick auf dem Festplatz . Abends
8 Uhr : Bankett in der festlich beleuchteten
Turnhalle . Lebende Bilder mit Prologen .

26 . September : Morgens 6 Uhr :
Läuten aller Glockeu . Tagwacht . Boller -
schießen. Vormittags ' /- 9 Uhr : Festzug
vom Marktplatz nach dem Bahnhof znm
feierlichen Empfang des Königs . Vor¬
mittags ' /r 10 Uhr : Empfangsimbiß im
„ Schwarzwaldhotel " . Vormittags U- 12
Uhr : Historischer Festzug , arrangirt von
Professor Bänder in Stuttgart , mit 1100
Teilnehmern , 220 Pferden und 30 Wagen .
Der historische Festzug bewegt sich von
der Stuttgarter Straße ans auf den
Marktplatz am Königszelt vorüber und '
von da durch die Hauptstraßen der Stadt .
Mittags 12 Uhr : Läuten aller Glocken .
Nachmittags 3 Uhr : Von der Stadt zu
Ehren Sr . Mas . des Königs veranstaltetes
Festessen im Posthotel . Abends 6 Uhr :
Festausstellung auf dem Bahnhof zur Ab¬
fahrt Sr . Maj . des Königs . Abends ' <28
Uhr : Feuerwerk mit italienischer Nacht
auf dem Marktplatz . '

I 27 . September . Vormittags 10Uhr -
Frühkonzert auf dem Marktplatz . Mittags12 Uhr : Läuten aller Glocken . Nachmit¬
tags 2 Uhr : Kinderfest aus dem Turn¬
halleplatz mit Festzug von : Marktplatz
durch die Stadt . Abends 8 Uhr : Festballin der Turnhalle .

Stuttgart , 18 . Sept . Die zur Ab¬
leistung ihrer Militärpflicht demnächst ein¬
rückenden Rekruten werden gut thnn , ihre
Quittungskarten über die gezahlten Bei¬
träge zur Alters - und Jnvaliditätsver -
sicherung , soweit sie solche besitzen, sorg¬
fältig aufzubewahren , da dieselben nachder Entlassung bei Wiedereintritt in ver -
sicherungspflicktigeBeschäftigungabzugeben
sind . Die Militärdienstzeit wird den Ver¬
sicherten so angerechnet , als hätten sie
während dieser Zeit ihre Beiträge bezahlt .

Mühlacker , 18 . Sept . Aus Mühl¬
hausen an der Enz wird folgende ergötz¬liche Geschichte berichtet : „ Ein Stromer
mit Namen Frank von Ulm drang in das
Haus des Schreiners Kunz dort ein , stahl
verschiedene Kleidungsstücke und machte sich
auf dem Heuboden ein Lager , das er nach
Einbruch der Dunkelheit mit seinem Raub
zu verlassen gedachte . Kunz kam um 6
Uhr voni Felde heim , mußte noch „ Kurzes "
für seine Kühe haben , stieg daher auf den
Heuboden und traf dort den Eindringling .
Kurz besonnen stieg er wieder herab , ver¬
riegelte von außen alle Thüren und riefdie Nachbarn zu Hilfe . Zum Glück kam
auch der Gendarm noch dazu und einge¬denk des Sprichworts : Viele Hunde sinddes Hasen Tod , schickte sich der Dieb ins
Unvermeidliche . Im Triumph wurde er
anfs Rathaus geführt , wo man bei seiner
Durchsuchung außer den gestohlenen Klei -
dern eine Menge wertvoller Gegenstände
( Uhren , Ringe , Reißzeug , Messer rc .) vor¬
fand , welche sämtlich notirt und schön
zusammengepackt wurden . Der Dieb kam
ins Loch und der Herr Schultheiß ver -
faßte noch am Abend ein sehr eingehendes
Protokoll über die Art und Festnahme
des gefährlichen Einbrechers rc. Doch
dieser verstand sich nicht bloß aufs Ein -,
sondern auch aufs Ausbrechen ; denn als
der Herr Schultheiß am andern Morgen
aufs Rathaus kam, war das Fenster offen
und auf seinem Pulte lag ein Zettel fol¬
genden Inhalts : „ Sehr schlecht gefiel
mir 's im Arrest , D 'rum flog der Vogel
ans dem Nest . Ade ! " Der Dieb war
im Arrest aus - und ins Schultheißenzimmer
eingebrvchen und hatte die ihm abgenom -

' menen Gegenstände wieder mitgenommen .



— In Offenburg ist der ehemalige
Sparkassenkassier Bauer gestorben. Der¬

selbe verbüßte im Zuchthaus Bruchsal eine
achtjährige Strafe wegen Unterschlagung
von ca . 400 000 Mk. Diese Strafe hatte
er etwa zur Hälfte verbüßt , als er hoff¬
nungslos erkrankte. Gestern abend um
5 Uhr war er fast schon in sterbendem Zu¬
stande hierher gebracht worden . Er hatte
durch seine Unterschlagungen viel Elend
über Stadt und Umgebung gebracht.

— Aus Lüdenscheid , 10 . Septbr .
wird der „ Rhein . Wests . Ztg .

" gemeldet :
In diesen Tagen sind die letzten Teile
des von dem Grafen Zeppelin kon¬
struierten lenkbaren Luftschiffes von
hier nach Friedrichshasen am Bodensce,
wo der erste Aufstieg des Luftballons
stattfinden soll , abgeschickt worden . Das
Luftschiff wird erbaut von der „ Deutschen
Lustschifffahrtsgesellschaft" , die durch oben-
genannten Grafen gegründet wurde . Sämt¬
liche Metallteile , bis auf einige unwesent¬
liche Kleinigkeiten nebst den verwandten
Motoren , sind in dem Etablissements des
Kommerzienrats Berg hier und in Eve¬
king hergestellt. Das Luftschiff hat die
Gestalt einer an beiden Enden zugespitzten
Zigarre , besitzt ein Gewich t von 5000 Kilo¬
gramm und besteht aus 16 Achtmeterab-
tcilungen von gewaltigem Durchmesser,
so daß seine Gesamtlänge 128 Meter be¬
trägt . Jede Abteilung ist für sich abge¬
schlossen, es sind also 8 aus Seide her¬
gestellte , mit Gas gefüllte Ballonabteil¬
ungen vorhanden . Das gesamte zur Ver¬
wendung gekommene Material besieht aus
Aluminium , das mit einander vernietet
wurde . Ter Ballon faßt ca . 12 000 Ku¬
bikmeter Gas und hat eine Tragkraft von
18 bis 19 000 Kilogramm . Vorläufig sind
an dem Luftschiff zwei Aluminiumgondeln
— 6,2 Meter lang und 1,8 Meter breit
— befestigt, zu denen später noch eine
Luftgondel hinzutreten soll . Die Gondeln
sind mit dem Hauptkörper durch Rohre
und Drahtseile verbunden . In jeder der¬
selben ist ein Daimlermotor von 16 Pferde¬
kräften untergebracht , durch die je eine
Welle getrieben wird , welche an jedem
Ende einer ca . 1 Meter Durchmesser hal¬
tenden Propeller in der Form einer Schiffs¬
schraube tragen . Außerdem soll die Lenk¬
barkeit des Ballons durch eine Art Steuer ,
das an seinem hintern Ende angebracht
ist , herbeigeführt werden . Die Herstellung
des Luftschiffes , dessen gewaltige Dimen¬
sionen einen eigens zu diesem Zwecke er¬
richteten Anbau an die hiesige Berg ' sche
Fabrik erforderlich machten, hat viele Mo¬
nate in Anspruch genommen. Die Mon -
tierungsarbeiten in Friedrichshafen sind
schon sehr weit vorgeschritten, so daß , wenn
nicht unvorhergesehene Hindernisse eintre -
ten , die Probefahrten des Zeppelinschen
Luftschiffes noch in diesem Jahre beginnen
können.

Würzburg , 18 . Sept . Während der
Brigadestab in den Manövern war , wurden
laut . „ Schw . M . " aus einem im Bureau
2 der Artilleriebrigade untergebrachten
eisernen Schrank mittels Einbruchs sämt¬
liche geheimen Mobilmachungspapiere ge¬
stohlen. Ter Verdacht, den Diebstahl
begangen zu habe», lenkt sich auf einen
seit einigen Tagen flüchtigen Sergeanten ,
der zu jenem Bureau als Brigadeschreiber
kommandiert war .

— Tie Pretiosen der Schauspielerin
Agnes Freund haben sich wiedergefunden.
Aus Braunschweig wird mitgeteilt , daß

sie sich im Gewahrsam der dortigen Poli -
zci befinden. Ein Gepäckträger des
Braunschweiger Bahuhotels hatle nämlich,
als er das Gepäck einer Dame , die dort
aussticg , aus dem Kölner D -Zug holte,
aus Versehen die Tasche der Frau Agnes
Freund mitgenommen , in der sich das
Kästchen mit den Juwelen befand . Tie
Dame die den Ueberschuß an Gepäck zu¬
nächst gar nicht wahrgenommen hatte ,
wurde erst darauf aufmerksam, als sic
von dem Mißgeschick der Frau Freund
aus den Zeitungen Kenntnis crhieltund über¬
gab nun das Vorgefundene Gepäckstück
mit dem wertvollen Inhalte der Braun¬
schweiger Polizei .

Ga st ein , 15 . Sept . Ter hiesige Hotel¬
besitzer Gustav Weismeyer ist mit seinem
Führer bei der Tour auf den Groß - Ve -
ucdiger abgcstürzt . Tie Leichen wurden
nach Windisch- Matrei gebracht.

Paris , 19 . Sept . ( Tclegr .) Der Minister
rat beschloß im Prinzip die Begnadigung
des Dreyfus . Dieselbe wird in einigen
Tagen zur Ansführung gelangen . Dreyfus
zog seinen Revisionsantrag zurück .

— Senator Scheurer - Kestner ,
einer der eifrigsten ,Förderer der Revi¬
sionsbewegung ist gestorben .

Wien , 16 . Sept . Eine Woche der
fürchterlichsten Wasserkatastrofen liegt hin¬
ter uns . Die Kronländer Salzburg , Dber -
östreich, Niederöstreich, z . T . auch Steier¬
mark und jetzt die Niederungen der
Donauländer durch Ungarn hindurch sind
von einer fürchterlichen Ueberschwemmuug
heimgesucht worden . Alle Bergflüsse,
reißenden Strömen gleich , wälzten ihre
mächtigen Fluten durch die Thäler und
Ebenen hin . Hunderte von Brücken wurden
weggerissen , Straßen und Eisenbahnen teils
zerstört , teils beschädigt , so daß durch
mehrere Tage hindurch sämtlicher Post-
und Bahnverkehr eingestellt werden mußte .
Am tollsten gebährdeten sich wohl die
Salzach und der Inn , dessen Höhe bei
Schärding 10 w über Null erreichte.
Noch zur Stunde stockt der Post - und
Bahnverkehr zwischen hier , Linz und Salz¬
burg , weshalb die Post dahin sowie nach
Süddeutschland auf großen Umwegen über
Westböhmen nnd das angrenzende bayr .
Gebiet geleitet werden muß .

— England und Transvaal
sind nunmehr aus dem Punkt angelangt ,
wo die Kanonen beinahe von selbst los¬
gehen . Wenn in England der Wind nicht
bald und gründlich umschlägt, so braust
in kürzester Frist über die weiten Ebenen
Südafrikas ein wütender Kriegssturm da¬
hin . Weitere Unterhandlungen werden
den Krieg schwerlich verhindern , sondern
nur so lange hinausschieben, bis England
seine Truppen an den Grenzen Trans¬
vaals zum Losschlagen versammelt hat .

London , 19 . Sept . Alle Blätter
sind überzeugt , daß der Ausbruch des
Krieges binnen 48 Stunden zu erwarten
sein dürfte . Die Kriegs -Erklärung wird
in Folge eines von Transvaal unannehm¬
baren Ultimatums erfolgen.

WnlerHallenöes .

Nankee - Johnny.
Novellete vou Oscar Geller .

lNachdruck verboten.)
Laura stand am Fenster , drückte das

glühende Gesicht an die angehauchten
Fensterscheiben und weinte leise vor sich
hin ; Bob , ihr Gatte , stand in der Ecke

seines armseligen Stübchens,
'

geistesab¬
wesend starrte er vor sich hin , tiefes Weh
im Herzen. Jedesmal zuckte es wie ein
Blitz über sein »erweitertes , hartes Ge-
sicht, — dann fuhr er mit der Hand übers
Auge und atmete tief und schwer auf .

Im Kiuderbettcheu an der Wand lag
der fünfjährige Geedy, seiner Eltern ein¬
ziges Glück , krank darnieder .

Der schwache Brustkorb hob und senkte
sich vom stoßweisen , fliegenden Atem ge¬
trieben ; die eingefallenen Wangen bedeckte
hohe Röte und die klaren, Hellen Kinder¬
augen hatten schon jenen überirdischen
Glanz an sich, der dem Sterbenden eigen
ist.

„ Geedy "
, rief der Vater mit schwerer

thränenerstickter Stimme , mein Geedy ! "
Aber Geedy antwortete nicht ; Geedy

blickte unverwandt zur Decke empor ; jetzt
streckte er seine Händchen aus , als ob er
vor sich etwas sehen würde . . . . , und
die fiebernden, glühenden Lippenmurmelten
fort und fort einen Namen . .

. . . „ Janker -Johnny " . . . „ Yankee -
Johnny " .

Als der kleine , pausbäckige Geedy
noch gesund war , als er noch lachend und
lustig im Hofe mit den andern Kindern
herumspielte , mit dem großen , zottigen
Hofhunde sich herumbalgte , Papa am
Barte zauste , wenn dieser ihn auf seinem
Knie herumreiten ließ — da besuchte er
erst mit Vater und Mutter den großen
Circus . Nichts aber belustigte Geedy
und die anderen Kinder — es war eben
eine Kindervorstellung — so sehr, als
das Auftreten des Clowns „ Yaukee -
Johnny " .

Heissa ! Wie er herumspraug , und
seine Tollheiten zum Besten gab ; und
wie schön er aussah in der roten Perrücke,
die vom mehligen, weißen Gesicht abstach !
„ Yankee - Johnny " war aber auch so lustig,
so lustig . .

Und Geedy dachte fort und fort an
ihn . Geedy wollte „ YankeeJohnny sehen . "

„ Warte , bis Du gesund wirst, bis der
Arzt erlaubt , daß Du ausgehest, dann
wird Dich der Vater in den Circus wieder
mitnehmen ; da wirst Du „ Yankee Johnny "
wieder sehen .

„ Nein "
, begann Geedy und weinte,

„ nein — jetzt „ Yankee Johnny " — jetzt " .
Der Arzt schüttelte den Kopf und die

arme Mutter weinte . Der Vater aber
suchte die letzten paar Münzen hervor ,
die ihm vom Lohne geblieben sind — ach ,
der ganze Lohn wanderte in die Apotheke
— und machte sich auf den Weg in die
Stadt . Dort kaufte er einenroten „ Johnny "
mit ausgebreiteten Armen und Tschinellen.
Wenn man ihn an die Brust drückte , so
schlug er die Hände zusammen und die
Tschnellen erklangen. Sorgfältig wickelte
er seinen Schatz in Seidenpapier ein,
schob ihn in die Rocktasche und eilte heim.

„ Geedy — hierist „ Yankee -Johnny " ! "
Er übergab ihm die kleine rote Holzpuppe.

„ Nein ! " weinte Geedy — ,will
„ Yankee -Johnny " — jetzt — jetzt ! " -

Draußen stöberte der Schnee, daß seine
Flocken einen wilden Reigen oufführten ;
pfeifend fuhr dazwischen der Wind , heulte
in seinen höchsten Klagetönen , daß es
zischend über die verödete Straße dahin¬
brauste . . .

Die arme Mutter stand am Kopfende
des Kinderbettchens , in dem Geedy lag,
Thräne auf Thräne rieselte ihr über die
Wange und fiel auf die matte Stirn des
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Kindes ; daneben stand der Vater , die
Arme verschlungen, die düsteren Augen¬
brauen gesenkt, daß das arme Vater¬
herz sich bald verblutete ; . . . da lag vor
ihm sein Geedy, sein Kind , für das er
durch Sturm und Wetter allen Welten
hätte Trotz bieten können , — da lag der
arme Geedy, ein Opfer des tückischen,
schleichenden Fiebers — den Tod ans der
Stirne . . .

Geedy hatte die Augen bereits ge¬
schlossen . Der Arzt , der eben fortgegangen ,
hatte blos stumm mit den Achseln gezuckt,
— er hatte keinen Trost mehr für die
unglückliche Mutter , für den armen Vater .

Da bewegte Geedy seine Lippen. Rasch
beugte sich der Vater nach vorne , . . sein
Kind , das im Sterben lag , flüsterte einen
Namen . . . Vankee - Johnny ! "

Tief auf seufzte der Vater .
„ Ich mills versuchen "

, sagte er zur
Frau , griff nach Hut und Stock und eilte
hinaus in das Unwetter , eilte trotz wilden
Schneegestöbers in den Circus . Und wenn
der Wind ihm die eisigen Flocken ins
Gesicht jagte wenn es ihm um die Augen
brannte und schmerzte , er fragte nicht
darnach , — er eilte fort und fort .

Demüthig bat er den Portier um die
Adresse von „ Jankee -Johnny " . Der Por¬
tier musterte den Frager und nannte
eine der vornehmsten Straßen New- Iorks .

( Schluß folgt .)

Vermischtes .
— Die vom König von Württemberg

bei Gelegenheit der Kaiscrparade am 7 .
September gehaltene Redehat im „ Tarmst .
Tägl . Anz. " eineu ganz seltsamen Inhalt
bekommen . Nach den in Nr . 212 des
Blattes enthaltenen Mitteilungen sagte

der König u . A . zum Kaiser : „ Ich gebe
meinem Dank dafür Ansdruck, daß Ew .
Majestät auch heute den Leistungen meines
Armeekorps ein hatte Aufmerksamkeit er¬
regt , und er fühlte , daß man das , was
man that , etwas anderes that , weil er
hier war . Dieser Zug haftete auch dem
jungen Mann in der Guttaperchajacke
und dem Weibe im Gefängnisrock und
sogar dem Liebespaar an . Er war nicht
vorhanden nur bei dem schwindsüchtigen
jungen Mann , dem hübschen Mädchen mit
runden , braunen Augen und dem zerlump¬
ten, dunklen Mann mit tiefliegenden
Augen, der mit dem wohlwollendes und
lobendes Urteil gespendet haben . Der
Stolz des Soldaten ist es, seinem obersten
Kriegsherrn zu zeigen , daß er ebenso wie
ans dem Paradefeld fähig sein wird ,
wenn der Ruf des obersten Kriegsherrn
an ihn ergeht, in ernster Waffenthat sich
zu bewähren nnd sein Blut für Kaiser,
König und Vaterland zu vergießen . " —
So kann der König -von Württemberg
unmöglich gesprochen haben.

— Die Reklame treibt in Berlin nach
der „ Freis . Ztg . " immer neue Blüten .
So erscheint jetzt ein besonderes, ganz
hübsch ausgestattetes Unterhaltuugsblatt ,
das ausschließlich Kolonialwareuhäudler ,
Drogisten und dergl . zu Abonnenten , und
zwar zn Massenabonnenten , hat . Die
betreffenden Kaufleute überreichen die in
großen Mengen bezogenen Nummern , die
ausdrücklich als Unterhaltungsblatt der
betreffenden Firma bezeichnet sind , an
jedeni Samstag ihren Kunden . Die
Hauptaufgabe der Redaktion ist , die in
einer Nummer enthaltenen Roman - und
Erzählungsteile immer an einer besonders
spannenden Stelle abzubrechen, um die

Kunden zu veranlassen , am nächsten Sams¬
tag sich durch Einkäufe bei derselben Firma
den Weiterbezug des Blattes zu sichern .

(Leichter Verdienst .) In verschie¬
denen Zeitungen stand letzthin folgende
Ankündigung : „ Leichter Verdienst ohne
Berufsstörung . Nachweis gegen Einsend¬
ung von 20 Pfennig in Briefmarken . Ber¬
lin , Westend. A . Z . " Daraufhin sandte
auch einer derjenigen , die nicht alle wer¬
den , die gewünschten 20 Pfennig in Brief -
marken ein und erhielt als Antwort
einen Zettel folgenden lakonischen Inhalts :
„ Machen Sie es so wie ich ! "

— (Ihre Auffassung . ) Hausfrau :
„ Marie , soeben saß ja in der Küche ein
anderer Soldat ! " — Köchin : „ Aber gnädi¬
ge Frau sagten mir doch erst vorige Woche,
ich solle mehr Abwechslung in die Küche
bringen ! "

— ( StrengeErziehung . ) Tochter:
„ Papa , Alfred ist mir das Teuerste auf
Erden , gieb uns Deine Einwilligung zur
Heirat . " — Vater : „ Nichts da, Du brauchst
nicht immer das Teuerste zu haben.

Telegramm der WUdbader Chronik .
Paris , 20 . Sept . Nachdem heute

Nacht energische Maßregeln getroffen wor¬
den waren , das Haus in der Rue Chabrol
zu stürmen , verließ Guerin mit seinen
Genossen um 4 Uhr das Haus . Er wurde
sofort verhaftet .

Der heutigenldlr. unseres Blattes
liegt der Jahres -Preiscourant 1899/1900
des Ersten Münchener Versandt - Geschäfts
und Spezial -Geschäfts für Wiederverkäufer
von Gebrüder I . L P . Schulhofs in
München , Thal 71 , bei .

L Serviermädchen
1 Köchin
1 Kücheu Mädchen

zu sofortigem Eintritt bei hohem Lohn
gesucht . Zu erfragen bei Frau Fuhrmann
Fischer bei der Linde.

Alibi dlenZentl rvsisse

UniiberireMekk8

Vnllwmpzch

§ kIkkNPUl.Vkk

mrlielten Als
Die Bauarbeiten für den Abbruch der alten und Aufstellung

einer neuen Gleiswaage mit Waaghäuschen , sowie teilweisen Ab¬
bruch und teilweise Veränderung der Holzrampe sind in Akkord
zu vergeben. Die mechanischen Teile der Waage sind hiebei nicht
inbegriffen.

Tüchtige Liebhaber zur Uebernahme der Arbeiten sind hie-
mit eingeladen, Plane , Voranschlag und Bedingnißheft bei der Unterzeichneten
Stelle in den Bureaustunden einzusehen und ihre Angebote, in Prozenten der
Voranschlagpreise ausgedrückt , von den dem Bauamt unbekannten Bewerbern
unter Beischluß von Vermögens und amtlichen Fähigkeitszeugnissen aus neuerer
Zeit , schriftlich , verschlossen und entsprechend überschrieben bis

spätestens Freitag den 22 . September 1899 ,
Vormittags Off , Uhr

dahier einzureichen. Nachgebote und nachträgliche Beibringung von Zeugnissen
sind ausgeschlossen .

Pforzheim , den 16 . September 1899.
«K . GifenbctHn-WeLrieOsOcruclmL :

Schmidt.

5>si1sZ unct Lsmslsss
Mkhel - MZLällppe

Sokrvlsrsr
Zur : Linde .

ÜVlAäskS» sssuski
das Kochen kann und in den Hausarbeiten bewandert ist . Eintritt sofort oder per
1 . Oktober . Gehalt 180 bis 2V « Mark .

Zu erfragen bei Hofkonditor Littdenberger

Wsscrti - unci
Llsiotimiitsl .

^ Ilsiu kllbt mit üew Nsmeu
vr . Iüomp8on

unc! Lcliutrmsfke dLOVi/M.
V « 18L «IU

vor Mehabmun ^oii .
U becsll KSullicb .

^ .UsiulAsr :
HruLt LikZIiri ,

Oiisselclork .
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Calmbach.
'
raukll - Lrbeitsse

Am 2 . AKLobev ös - Zs .
beginnt hier wieder die Privat -FrauenarbeitSschnle mit Unterricht ' in sämtlichen
Handarbeiten , Hand- und Maschinen -Nähen sowie Stricken

Anmeldungen hierauf sind an die Lehrerin Fräulein Laura Hegelmaier
in Neuenbürg zu richten, welche auch über die Aufnahme - Bedingungen nähere
Auskunft giebt.

Den 19 . September 1899 . Schultheißenamt :
_ Hä b e r I

DäFliok rwsi HusAsbsn . Usnlsnuks . IVlittaAS - u . Hbsnä - HusZabs

^ sciisosis Presse
06L6r3,1-^ .Q2siA6r Usr Be8iäsn28ts .ät Larl8rubi6 unU Us8 6rc >83vsrLlc>A-

tburri8 Sa -äsri .
Gelesenstr , verbreitetste, reichhaltigste und billigste Zeitung Badens .

Züchen Sie
Ilsde» Sis eine Zteilnng ru vsrxsdsv .

« » , » vortbsilbakt vsiknnken
vollen 8is bfii ^ vlilvesrll oder kenken,

io ivssriren 8ie in äer
siobsrn ,nachhaltige Erfolge

^ _

DsäLSSkS « .
ikS bis SS Seirsu L/r'osses

Ulke Zeitungstejer,
Leiten » lesen vollen , sollten sied äis »Laäi -
svbs Presse " bestellen .

Mtag -UusgaSe : «L '.L .
xtzns eiugobsnäoo Rsvdriobtsn u . IsIsAramms ,
sovis interessante psirertikol unä spannsnäe
Uoinsvs eto .

Akmd-Zeitung : LLL .L
neuesten Haobriokten unä Depesokso .

Oie , Luäisvbs krosse " virä an ruoä 1000
kostaostaltsn tägliok rvoiwnl versandt .

Zeder Ukomient
llnterkeltungsdlsN unä monatliok rvsi Aal äen
„ vvaLrtsr ^^ llsomsiner ^ nssiAerkürLana-
virtsebakt , Osrteu - , Obst - unä V/sindau , sovie
oa . 80 Vorlosuuzslistou ^

'ädrliob gratis .

Hratis u . franco
nsnt naoll MnssnäullA äer kostljllittunA uuä
Probsnummern gratis uml krsnco

Oie

IO pkg- Harke kür Frankatur.' I skomsn , l käsen -
babn - Kuraduek , I Vksnälcslsnäer.

Als Främiengalie "LL '
grosse VkanlUeaet eies äeu' seken kelebss

^SASn äio AsrinFo HaebsablunA von nur I Harle
30 psg . krsuko suxosnnät. Oie liierte ist 1 m
breit unä 85 ein bovb , in 8 warben berASStellt ,
mit 8täbsn unä Ossvn verseilen , terlig rum
äulbängen ; kür Hiebtabonnsntsn kostet sie 4
>IK. ferner virä äas ^Vsrk , ,^ I»8 Vv « t8el »
I » » U8 KVV888» Lrinnsrungsn
aus äoiu Lrießs 1870/71 . 180 8eiteu , xross
Ouart , mit 8 Illustrationen, ßo^ou bünsonäun »
von nur 80 pkg. (svböu Asbuuäeu , mit rsiebsr
OevkenvorrioruNA AK . 1 . 50 ) franko ruxsssnäet .
weiter erkält ) säsr Abonnent rum Vorrußs -
prsiss äas doobintorsssauts Luek „ Voit
IL» rl8ri »I»« I» HI» io » K <»", 3o iläsr
uuASu amsrikanisokou Gebens , 3 . ^.uü ., 152
Zeiten xros » Ouart mit 16 Liläsru uuä einer

Seekarte, xsgsu LinssnäunA von nur 80 PIg .
krank» . — sireis kür Hioktabounsntsn AK . 1 . 50.

Ht »« i»iLeii »ei »t8pr «l8 MK . L .S « kür 3 Aonats obns
kostrnstellAsbübr.

„ kaäiseke Presse " ist sin pamilienblatt , äas von L.It unä äunA Asrn fxslsssn virä unä
»ollto in keiner kawilis u . in keiner Mirtsvbakt koblsn .

Bis „Laäisedo Brvsss ^ äioat al3 (MnisUos kublikatiousorgau kür
äio otLätisebeu Leköräou von Larlsrabs uuä kür eins Zsibs vou staats -,
Niiitür - , Zsrärka- uuä Oemeilläsboköräoll äss gaureu Bauäes .
In » Alärr - L8SS V v Vis „Leäiselrs Presse " virä r . kb .

ll»vLl » uk ». VVV LlL » lsssotrt mit amsrikLmsslisn Zetrmasobinsn
. . . . _ _ unä Märuckt aut rvsi nsnssten Rotation »-

äslriUS ^ UflSAS 23S00 . masebinsn .

Mädchen
gesucht .

Zum baldigen Eintritt , spätestens auf
Martini , suche ich ein tüchtiges, williges
Mädchen für die Küche und Haushaltung.
Mädchen, welche schon gedient haben und
gut bürgerlich kochen können, sich auch den
sonstigen Arbeiten im Haushalt gerne
unterziehen , wollen Lohnansprüche und
Zeugnisse baldigst einsenden.

Frau Georg Schickhardt
geb . Bender

Betzingen O .A . Reutlingen .

DlMinMWriii
schwarzseiden , letzten Samstag im
„ Hotel Maisch " verwechselt.

Bitte um gütige Abgabe.

k »

per pkuuä.
DsrPuato LNoobimLSU. rrodvxavlc. 60 ll. so rr.bols

IZl <1 . Akin »'« »' , Aokapotbskö.

Vas sobon längst anerkannt

»1 u. SM V „iiöbioüliliö
"

OSNsnal - OspLi
Ml1L8eMKiii l^llilmBul'g,

2u babsu
in tViläbaä :

Vr e!t»er ,
V»r1 8vi» . ,

6 almbaeli :
IpritL Hürlrle .

1 Mark « e- für Oktober , November und De¬
zember 'dv durch die Post frei ins Haus
kostet der von allen Blättern am weitesten und

dichtesten in ganz Württemberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

2
'

.

"

M ei « O dm >imfiiN .

Erscheint 7mal wöchentlich Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile,
mit täglichem Unterhaltungs-Blatt . 26,500 » Imal monatlich Gemeinnützige Blätter .

Ersolgreichstesund billigstes Publikations -Organ . - Probeblätter gratis .

Redaktion, Druck und Berlag von^Atbert Wild breit in Wildbad.
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